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DIENST

nen Gewürzen, dem weltbe-
rühmten \Teihrauch, Tüchern,
Stoffen, Dolchen und vielem
mehr in seiner orientalischen
Gesamtheit gefangen nahm.
Hier erstand die Mehrzahl der
männlichen Top-Club-Teil-
nehmer ihre ,,Kummas", hand-
bestickte Kappen, um bei der
abendlichen Veranstaltung
stilecht gekleidet zu erscheinen.
Der Souk brachte die richtige
Einstimmung filr diesen arabi.
schen Abend. !{/ir waren alle in
den omanischen Dishdashas
gekleidet und wurden mit großer

Gastfreundlichkeit in offenen
Beduinenzelten unter freiem
Sternenhimmel empfangen. Eine
fürstliche Bewirtung mit arabi-
schen Spezialitäten, Henna-Ma-
lerei für die Damen, volkstüm-
liche Tänze und Gesang sowie
Kamele schufen die Atmosphäre
{ür einen bezaubemden Abend.

Am nächsten Tag starteten wir
ftüh mit modernen Allrad.
Fahrzeugen durch die bizarre
Bergwelt des Oman. Nach zwei-
stündiger Fahrt erreichten wir

, ben. Weiter ging es mit einher-
: mischen Fahrern durch die
, \?üste \Vahiba. Wie in einer
: Achterbahn ging es hoch und
, runter, schräg und querfeldein,

, ein Riesenspaß, wenn man nicht
: gerade in einem Jeep saß, der
: stecken geblieben war. Doch mit
, der Hilfe aller wurden auch

: diese Jeeps wieder freigebuddelt.
Zum Schluss der Wüs-
tentour konnten wir
von einer sehr hohen
'!?üstendüne 

mit dem

Jeep oder einem Sand.
Board (sitzend) hinunter-
fahren. Für die meisten
von uns ein unver-
gessliches Erlebnis.

Highlight des Täges wurde

das abendliche Gala-Dinner im

eindrucksvollen ,,Gulf of Oman
Room" des Al-Bustan-Palace-

Hotels mit Siegerehrung. Ver-
triebsvorstand Michael Eberhard
führte eindrucksvoll und stil-
gerecht durch den Abend.

Küste Omans im Arabischen
Meer Postkarten-ldylle entsranJ
beirn Anblick der Ausleufer des
Hajar-Gebirges mit seinen
Grotten und Höhlen und dar.or
das grün-blaue Meer. In einer
ehemaligen Piratenbucht erwar-
tete uns ein üppiges Beach-Bar-
becue. Man konnte nach Her-
zenslust schmausen, schwimnen,

den Rand der Wüste. Hier konn-
ten wir unser fahrerisches Kön.
nen unter Beweis stellen und
den Wüstenführerschein erwer-

Sonntags um 9.00 Uhr ging es
wieder los. Fast wie zu Sindbads
Zeiten starteten wir mit einer
Dhow zu einer Kreuzfahrt vor der

Pfeil und Bogen schießen oder
einfach nur genüsslich faulenzen
und die lerzten Eindrücke vor
der Heimreise sammeln.

Ein Farewelldinner im berühm-
ten Restaurant ,,Mumtaz Mahal",
traumhaft gelegen auf einer
Anhöhe, mit Panorama auf das
Meer und Muscat, setzte den
Schlusspunkt dieser wunderschö-
nen Reise. Leider war der Tiaum
aus 1001 Nacht vielzu schnell
vorbei. Bleibt die Hoffnung, ent-
weder davon weiter zu träumen
oder doch noch eine !üunder-
lampe zu finden - denn Aladins
I7underlampe brennt noch
immer Ila,liqai/maa s-salamati
und Schukran (auf \{/iedersehen
und danke).

Ulrich Gurglia

Aladins Wunderlampe brennt noch immer
Top-Club-Reise ins Sultanat Oman vom 22.

I I m äußersten Südosten der
lI Arabischen Halbinsel, zwi-
schen der landschaftlichen

Schonheit des Haj ar.Gebirges,
einer großartigen Sandwüste und
einem beinahe tropischen
Küstenstreifen gelegen und mit
hell erleuchteten Straßen
begrüßte uns im Anflug das
Sultanat Oman. Atemberaubend
war schon allein dieser erste An-
blick, doch es sollte nicht der
einzige während unseres Top-
Club.Arrangements bleiben.

Nach dem Transfer vom Flug-
hafen erwartete alle Täilnehmer
schon der nächste Anblick, bei
deln jedem der Atem stocktei
der Al-Bustan-Palace. Ein wahr-
haft ungewöhnliches Hotel!
\feihrauchschwaden durchzogen
die lJ m hohe Lobby, die eher
an das lnnere einer Moschee
erinnert. Al.Bustan, der Garten,
ein Palasthotel der Superlative
genau wie die gesamte Top-CIub-
Reise. Mit Worten kaum zu be-
schreiben. Zum Ausklang des An-
reisetages lud Michael Eberhard
zu einem Mittemachtsempfang

mit delikatem Buffet ein.

Tägs darauf wurden wir nach
einem verführerischen Lunch-
Buffet mit knöchellangen Um-
hängen,,,Dishdashas" genannr,

für den Abend ausgestattet. Da-
nach fuhren wir zu den Sehens-

würdigkeiten von Muscat, der
Hauptstadt des Oman. Muscat
ist ein 3.000 Jahre alter Handels-
hafen, der von zwei mächtigen
portugiesischen Forts fl ankiert
wird. Eingerahmt von steilen
Felsen und dem Indischen Ozean
empfing uns die Sradr mit blitz.
sauberen Straßen, Blumenra-
batten und schmiedeeisemen
Toren vor dem prächtigen Palast
des Sultans Qaboos, I{/eiter ging

es in den Souk, der uns mit sei-
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in Wikinger-Eiland im
Nordatlantik bei Europa

mit heil}en Quellen und sprin-
genden Geysiren. Das Land der
großen Wasserfdlle und der akri,
ven Gletschervulkane, dazu hier
ein bisschen \{/üsre und dort ein
bisschen Arktis. Das Ganze ge-
ivürzt mit einem Hauch von
Abenteuer. Hallddr Laxness,
Literatur,Nobelpreisträger uncl
dortzulande wohl der bekanntes-
te lsländer, sagt: Island zrvrngt
Sie, sich auf sich selbst :u besin,
nen. Und Sie mrlissen mit sich
allein sein können.

Doch unser Reiseverlauf verlief
alles aldere als ,,sich auf sich
selbst besinnen". Schon bei
unserer Ankunft auf dem inter-
nationalcn Flughafen,,Keflavik"
war bei allen Teilnehmem
Spannung und Abenteuerlust
angesagt. Zunächsr ging es mit
dern Bus in die ,,Blaue Lagune",
,-lie größte Badewanne lslands,
in clie heille Lake von einem
Kra{twerk in ein Lavafeld gelei.
ret wird. Das rnureralhaltige
\üasser (heilende !üirkung bei
Schuppenflechte) hat hier ein
Bccken geschaffen, in dem man
bei J8 Grad baden kann. Nach
einem ausgiebigen Bad in dieser
gesundheitsfördernden Therme
gab es einen ersten Kontakt mit
Landesüblichen Speisen - näm-
lich isländischem Lachs.

Nach dem Check-in in unserem
Hotel ,,Radisson SAS Saga" in
Reykjavik ging es dann nach
einer kuzen Uberfahrt zur lnsel
Videy, wo im Restaurant

,,Videyarstofa" ein delikates
Dlner und die Siegerehrung auf
uns warteten. In historischer
Atmosphäre mir dezenter Live,
Musik würdigte Michael Eber-
hard die Ergebnisse aller Preis-
träger. Zum Ausklang dieser

lsland - Land der Geysire, Vulkane und Wasserfälle
Ehren-Club-Reise vom 1. bis 4. März

,,ehren"-werten Veranstaltung
traf man sich dann zu einem
Nachnrunk in der Horelbar.

Am nächsten Morgen {uhren rvir
mit unseren ,,Super-Jeeps" ins
Landesinnete. Die scheinbar un-
befahrbaren Pisten bewäkigten
unsere Guides bravurös. Unsere
erste Station war der wohl schons-
re Wasserfall Isiands,,Gr-rllfosi',
u,o die ,,Hvirä" in 2 Stufen l2 m
tief in einen 2,5 krn langen Canyon
stLir:r. Tiot: .ler lvlinusgrade und

einem eisigen Nordwurd war die,
ser Anblick ein tiberwähigendes
Naturereignis. Weiter ging es
dar-rn zu einem opulenten Fisch-
buffet in ein idyllisch gelegenes
Gletscherrestaurant. Nachdem
wir uns gestärkr hatren, fuhen
wir auf Gletscherpisten zum
sporrlichenHighlighr nämlich
der Schneemobilfahrr. Ausge-
stattet mit Helm und warmer
Kleidung bestiegen wir die 'Snow
Scooters" und fuhren - eingeber-
tet in eir.re schroffe, winrerlichc
Vulkanlandscha{t - zügig unse-
rem Ziel entgegen. Anfangs noch
etwas ungewohnt, r'urde mit zu.

drängende \üarmrvasser (bis zu
100 Grad) dynarnisch aus dem
Boden schießt. Neben vielen
kleineren sprudelnden Quellen
sorgt die Springcluelle,,Strokkur"
(übersetzt Butterfass) zuvcrlässig
alle 5.10 Minuten ft ir eine 20 m
hohe Fontäne.

Nach diesen bleibenden Ein-
drticken grr.rg es zurück ins Hotel,
urn anschließend im Restaurant

,,Kaffi Reykjavik" rm Herzen der
Altstadr bei Kerzenliclrt Iandes-
typisch zu speisen. Der rübrige
Abend stand zur freien Verfügung
und viele Kollegen nutzren die
Zeit, um sich in den unzähligen
Kneipen und Diskotheken zu
amüsieren und auch den einen
oder anderen Kontakt mit den
Einheimischer.r zu knüp{en.

Den nächsten Tag verbrachren
rvir zunächst mit einer ausgiebi-
gen Stadtrundfahn durch
Reykjavik (auch Islancls Tör zur
Welt genannt). Nachdem wir
alle wichtigen Sehenswürdig-

nehmender Routine auch das
eine ocler andere Rennen gefah-
ren. Unsere vorerst letne Etappe
brachte uns zu den weltberühm-
ten Geysiren, l'o das aufivärts

keiten kennen gelernr hatten,
speisten rvir im ,,Naust", dem
wohl ältesten Resrauranr in
Island. Man sint wie in einem
Fischerboot und bekomrnt
ausscl.rlLeßlich Fisch servierr
rvas sonst. Am Nachmittag ging
es auf die Rücken der berrlihmten
Islandponys, die ein Symbol für
ALrsdauer, Freiheit, Kra{t und
Lebenslust sind. Ausgestatter rnit
den not$,endigen Reit-Accey
soires (rvarme Kleidung und
Hehn) versuchte eir.r jeder die
beste Figur auf diesen tempera-
menrvollen Vierbeinern zu
machen. Dabei kam es auch zu
kleineren Strirzen, die aber alle-
samt glimpfl ich verliefen.

Unser letzter Abend führte uns
in das Drehrestaurant ,,Perlan",
das kuppelfc;rmig aufgebaut auf
4 Heißwasserranks als Symbol
moderner isländrscher Archi,
tektur gilt. Das sich langsam dre-
hencle RestarLrant vermitrelt
einen gigantischen Blick auf die
abendliche, hell erleuchtete
Metropole Reykjavik. Das dort
kredenzte Dinner und der inter,
nationale Esprit \\'urden von
aller.r Teilnehmern als gelungener
Abschluss unseres Aufenthakes
in Island gewürdigt.

Robert H . Pingen
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ie optimale Organisation
von Geschäftsprozessen

gilt heute als ein entscheiden-
der Erfolgsfaktor der meisten
Unternehmen.

Nur so ist eine starke Kunden-
orientierung bei gleichzeitiger
Beachtung der wirtschaft-
lichen Aspekte erreichbar.

Obwohl keine aktuellen
Schwachstellen ersichtlich
q'aren und sind, bestand der
Wunsch, auch vor dem Hin-
tergrund der schnell wach-
senden Bestände in den Kfz-
Direktbereichen, nach einer
Analyse der Tätigkeiten, Ab-
Läufe und Zuständigkeiten.

Vorgehensweise
Zunächst waren folgende
Fragen zu klären:

r \X/as wird dort getan?
r Warum wird es dort getanl

r Wie oft kommt dies vor?
r Welche Zeit wird benötigt?
r \Was kostet dasl
r \Welcher Nutzen ergibt

sich daraus?

Die Menge der unterschied-
lichsten Tätigkeiten der K-
Betriebsbereiche (bei AUTO
DIREKT,,Kundenservice"
genannt) erforderte zuerst
eine Priorisierung der anfal-
lenden Arbeiten, um ein
Geftihl fur Mengen-, Auf-
wands-, Zeit- und damit auch
Kosten- und Abhängigkeits-
komponenten zu ermitteln.

Dies erfolgte weitestgehend
sowohl durch Analyse und
Au{bereitung bestehender
als auch neu entwickelter
Statistiken.

So waren direkte Vergleiche
und Bewertungen der beiden
Gesellschaften möglich, die

auch künftig zur Ermittlung
und Nutzung vorhandener
Synergieeffekte herangezogen
werden können.

I

Geschäftsprozessanalyse (G PA)
in den Kfz-Betriebsbereichen AUTO DIREKT/SUN DIRECT

Brainstorming
ln Form eines durchgeführten
Brainstormings mit den Mit-
arbeitem beider Gesellschaften
wurde zum einen Gelegenheit
gegeben, Verbesserungsvor-
schLäge einzubringen und auf
vermeintliche Mängel bei der
Bewältigung der Tägesproble-
me hinzuweisen. Zum ande-
ren war auch Gelegenheit,
bereits in dieser frühen Pro-
jektphase starken Einfluss auf

die genauer
zu betrach-
tenden
Tärigkeiren
und Prozesse zu
nehmen.

lst-Erhebungen
Ergänzend wurden dann lst-
Erhebungen in Form von
Interviews mit den Bereichs-
leitern durchgeführt, um die
Ergebnisse in einem weiteren
Schritt einer kritischen Wür-
digung zu unterziehen.

Ergebnisfindung
Themen, die unmittelbar auf-
gegriffen, teils erledigt und
teils in DV/OE-Anträge über-
führt wurden, waren z. B.:

r Konsolidierung von
Vollmachten

r Dialogerweiterung
maschinelLer Buchungen

r Erhöhung maschineller
DV-Schreiben

r DMS-Optimierungen
r kleinere Ablaufverbesse-

rungen
I Portooptimierungen von

jährlich ca. 68.000 DM
r kritische Betrachtung der

mit der manuellen Kuver-
tierung verbundenen
Aufwände

Autbauorganisation
lm Rahmen der GPA wurden
auch Fragen der Außauorga-

nisation vor dem Hintergrund
behandeLt, welcher Teil des
Geschäftsprozesses,,Vertrags-
abschluss" Aufgabe des Ver-

triebs- und welcher Teil Auf-
gabe des Betriebsbereiches ist.

Unter kritischer Berücksich-

tigung aller Pros und Contras
wurde vorgeschlagen,

wortung für
diesen Pro-

zess (ab

Angebots.
erstellung
bis zum
Policen-

erngang
beim Kunden)

einem Bereich

zuzuotdnen.

Die für Apdl 2001 vorgesehe-

ne Zuordnung der Abteilung

Neugeschäft bei SUN
DIRECT zum Bereich Ver-

trieb resultiert insofem auch

aus diesem GPA-Projekt.

Weitere GPA-Themen

Ergänzende Stichworte aus

dem Themenkatalog der

Projektaktivitäten waren:

r lnternet
Mengen, Abläufe, Zustän'

digkeiten, maschinelle

Datenübernahmen
r E-Mail

Handling, Zugriff für alle
Mitarbeiter, Abläufe,

Antwortverhalten

r Service-Level
- Vorgangsbearbeitung:
Durchlaufzeiten ab Eingang
bis zur endgültigen Erledi-
gung
- Telefonverhalten:
Erreichbarkeit aus Kunden-
verständnis und zu allen
angebotenen Servicezeiten

r Vorschlag, die Möglich-
keiten und Vorteile eines
Zusammenschlusses von
TälefontechnoLogie und
Bestands-Velwaltungssys-
tem (CTI) eingehend zu
untersuchen

r Themen rund um die
Prozesse Fahrzeugwechsel,
Schadenfreiheitsrabatt und
sonstige Vertragsbearbei-
rungen

r Konsolidierung der Abtei-
lungsbezeichnungen der
Kfz-Bereiche

Personalbedarfs-
bemessung
Einen weiteren Schwerpunkt
bildete die Einführung eines
neuen Verfahrens zur PKZ-
Bemessung.

Die B emessungsgrtmdlagen
(2. B. Saristiken) werd,en nicht
personenbexo gen, sonÄern anct'
n"1m und, in uerdichteter F ctrm
auf Abteilungs- oder GeseII-
schaftsebene erstelk . Ein Rück'
schluss auf EinTelpersonen ist
nicht möglich unl auch nicht
Sinn und Zweck uon PKZ-
Verfahren.

Die bisher für unsere Direkt-
gesellschaften wie auch in der
Versicherungswirtschaft noch
weit verbreitete Bemessung
nach lebenden Bestandsver'
trägen sollte analog der seit
1989 für den NECKURA
Kfz-Kundenservice eingeführ-
ten vorgangs- bzw. bearbei-
tungsabhängigen Bewertung
abgelöst werden.

Unter Berücksichtigung der

sich jetzt durch die Nutzung

die Gesamtverant-



Der Euro kommt in Fahrt

er magische Umrech-
nungswert 1,95583 DM

= 1 EURO ist in vielen
NECKURIANER-Kopfen
heute schon ein fester Wert.

Damit wir ab 1. Januar 2002
nicht ,,zu Fuß" weiterrechnen
müssen und die gesamte
NECKURA,,EURO-fahig"

ca.  l ] .00 uhr
Ende aller

Dialogeingaben,
Beginn mit

Monats-
und Jahres-

abschlus
EURO.
Umstellung

ist, wurden schon itr letzten

Jahr zwolf EURO-Teilprojekte
aufgesetzt. Betroffen sind:
Produkte/trife im Neuge-
schäft, der gesamte Versiche-
rungsbestand, die DV-Syste-
me, Lohn. und Gehaltsab-
rechnung, aber auch z. B. die
Reisekostenabrechnung und
Kaffeeautomaten.

Der Oesamtau{wand aller
Projekte betragt gemäß Plan
ca. 20 Personenjahre. Damit
ist das EURO-Projekt neben
der,,2000-Umstellung" und
der,,SUN-lntegration" das
aufivändigste Projekt in der
NECKURA Geschichte.

Wie geht die NECKURA bei
der EURO-Umstellung vorl
Welche Auswirkungen erge-
ben sich fur Kunden und
Mitarbeiteri

,,Big Bang"-Umstellung
,,Big Bang" heißt, dass wir
eine KompLettumstellung aller
Systeme zum Jahresende vor-

nehmen werden. Die Akqui-
se-/Angebotssystemewerden l
bereits im Zeitraum Okto- ,
ber,November für Produkte/ ,
Tärife ab 1. Januar 2002 :

,,EURO-fahig" sein. Aus der :
Grafik ist der zeirkritische Ab- ,
Lauf der Systemumstellungen I
am Jahresende ersichtlich.
Aufgrund der,,günstigen

EURO.UMSTELLUNG
Dialoge srehen

ggl nur
eingeschränkt
zur VerfLlgung

(cs erfolgen keine Druckausgaben)

VV

zur Korrespondenz oder Hin-
weisen in den Kundenzeit-
schriften informiert.

Ganz anders sieht dies fur die
ab dem 1. Januar 2002 gülti-
gen Produkte,/Tärife aus. Hier
werden sicherlich Anderun-
gen kommen, alLein schon um
die ,,unrunden" Summen zu
vermerden.

,,EURO-
Systeme"

spätestes (Dialoge

Ende der und Ver-
Umstellungs- arbeitung

arbeiten in EURO)

des DMS-Sysrems bierenden
maschinellen Möglichkeiren
( 1989 gab es noch kein DMS)
wurde beschlossen, die Be-
messung der Vorgangsbear.
beitung weitestgehend aus
diesem System abzuleiten.

Die ohne diese Hilfe sonst
notwendigen, aber aufwändi-
gen manuellen Zählungen
entfailen somit.

Weiterer Vorteil dieser
maschinellen Unterstützung
isr die Informarion über
Arbeitsreseryen.

Zur Bemessung der im Di-
rektbereich in großer Menge
anfallenden Telefonate wer-
den die bereits bestehenden
Informationen herangezogen.

Das neue Verfahren ist ab Ja.
nuar 2001 ftir AUTO DIREKT
im Bereich Kfz-Kundenser-
vice im Einsatz und soll nach
einer Stabilisierungsphase
auch bei der SUN DIRECT
im K-Betriebsbereich zur An-
wendung kommen.

Ausblick
Im Rahmen der GPA konn-
ten aufgrund des gegebenen

Zeitrahmens und der VielzahL
von Prozessen und Abhängig-
keiten nicht alle Themen ab-
schließend behandelt werden.

Dementsprechend wurde vor-
geschlagen, die aus der GPA
hervorgegangenen, noch
nicht in Angriff genomme-

nen Optimierungsempfehlun-
gen zu priorisieren und die
erforderlichen Detailarbeiten
anschließend zurRealisie-
rung in kleine Arbeitsgrup.
pen zu geben.

Andrea Eglpcien ,
lürgen Zanetti
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Lage" der Feiertage wird die
Arbeit in den Fachbereichen
jedoch kaum beeinträchtigt
sein. Lediglich der Annahme-
schluss wird etwas nach vom
rutschen, da am 21. Dezember
2001 der letzte Täg fur
Systemeingaben sein wird.

Auswirkungen auf
unsere Kunden
Grundsätzlich ergeben sich für
unsere Kunden keine Ande-
rungen, bis auf die einfache
Tätsache, dass alle vertragsre-
Ievanten DM.Werte entspre-
chend in EURO umgerechnet
werden. Das sind vor allem
Versicherungssummen, Selbst-
beteiligungen und Prämien.
Bei der Umrechnung auftre-
tende Rundungsdifferenzen
werden nach dem Grundsatz

,,nicht zum Nachteil des Kun-
den" behandelt.

Unsere Kunden werden hier-
über bereits heute mit entspre-
chenden Flyem als Beilagen

E

Y Y

Auswirkungen auf
die Mitarbeiter
Auf die Mitarbeiter in den
Kunden-/Schadenservicebe-
reichen und im Außendienst
wird speziell am Jahresende
ein höherer Auskunftsbedarf
unserer Kunden zukommen.
Um hierfür gewappnet zu sein,
beginnen die Fachbereiche
bereits nit den erforderlichen
Vorbereitungen. Für die Mir-
arbeiter der DV und fur die
DV/OE-Koordinatoren gilt
zum Jahreswechsel jedoch

,,erhöhter Bereitschaftsdienst",
um den Big Bang auch sicher-
zustellen.

Ansonsten dürfte die EURO.
Umstellung für unsere Mit-
arbeiter vor allem im eigenen
Portmonee spürbar werden.
Auch die NECKURA tragt
dazu bei: Gehälter und Pro-
visionen werden ab Januar
2002 in EURO ausgezahk.

A. Hmald. Neugebauer
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herumdrehen, wird schon Ein überwiegend junges Team

Auch in diesem Jah war die NECKURA auf der traditionel-
len Biker-Messe in Völklingen mit den Generalagenruren
Büch und Suleder verreten, Das Preisausschreiben mit dem
Hauptgewinn eines Motorrads war dabei der Renner. Die
Täilnahmekarten wurden den Mitarbeitem formlich aus den
Händen gerissen. Die vielen Prämienanftagen der Biker lassen
erkennen, dass es sich lohnt, auf dieser Messe präsent zu sein.

I

Frau Suleder und He'l" Büch vor dem gro!3en Ansturm

Motorradmesse Völklingen
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-1271 bei allen Problemen
rund um die Haustechnik
anrufen.

Sie können es glauben,

diese Männer sind alle
Nichtraucher und bereit ...
ftir fast alle Fallel

GeralÄ Hartig



NECKURA Marketing
unter neuer Leitung

um 1.3.2001 übernahm
Volker Lauenstein als

Abteilungsd irektor die Leitung
der NECKURA Marketing-
abteilung.

F r a g e

Kfz-Prämie:
Leichtkraftrad WKZ 022

Die Prämie für obiges
Fahrzeug beträgt in der
Haftpflicht bei Anfängern
zwischen 72,60 DM
und 1 .339,30 DM. Beim
2s-Jährigen mit Auto SF 3
sind wir mit 72,60 DM
unschlagbar. Beim
1 7-Jährigen die Teuersten.
Diese Kalkulation sollten
Sie überprüfen.

Volker Lauenstein kommt
von unserem Kooperations-
partner ARAG aus Düssel-
dorf, wo er seit 1996 als Ab-
teilungsleiter für Produktma-
nagement in den Komposit-
sparten und der Marktfor-
schung tätig war.

Nach einer Ausbildung zum
Versicherungskaufmann bei
der DBV in Wiesbaden absol.
vierte Volker Lauenstein am
Fachbereich Versichemngs-
wesen der Fachhochschule
Köln ein Studium mit Schwer-
punkt Marketing und Lebens-
versicherung. AnschLießend
kehrte er zur DBV in den
Verkaufs-Außendienst zurück

und wechselte später zur
Mannheimer als Verkaufs-
förderungs-Spezialist für
Personenversicherungen.

Der gebürtige Berliner ist
39 Jahre alt, verheiratet und
Vater eines 6-jährigen Sohnes.
Zunächst gilt es für ihn, mit
der Familie den Umzug ins
neue Domizil im Täunus zu
bewältigen. Entspannung
sucht er beim Joggen, Ski-
laufen und Badrninton.

!(/ir wünschen Volker Lauen.
stein viel Erfolg in seiner
neuen Aufgabe.

Frauke Hecl<mann

KURIß&
Antwor t

von Dr, Peter
Ackermann, Vorstand
Wir haben die K-Pdmie für
Leichtkrafträder überprüft
und bleiben bei unserer heu-
tigen Handhabung, da wir
großen Wert auf eine risiko-
gerechte Kalkulation legen.

Nach den Schadenstatistiken
des Verbandes und auch nach
unseren eigenen Statistiken
verursacht ein Leichtkraftrad
im Durchschnitr fünf- bis
sechsmal so viele Unfälle wie
ein Motorrad. Dies ist vor
allem zurückzufuhren auf die
vielen jugendlichen (vor

allem männlichen) Fahrel
die den durchschnittlichen
Schadenbedarf stark nach
oben treiben. Bei den Leicht-
krafträdern dominieren näm-
lich die jungen Fahrer, wäh-
rend bei Motorradfahrem die
große Mehrheit über 30 Jahre
alt ist. Übrigens sind in
Deutschland nur ca. 45.000
Leichtkrafträder zugelassen,
aber fast fünfzigmal so viele
Motorräder.

Um eine einfache und
zugleich praxisorientierte
Lösung zu haben, verlangen
wir von dern statistisch
schlecht verlaufenden Teil
der Leichtkrafträder die erfor-
derliche hohe Prämie nach
W KZ 0ZZ (Leichtkraftrader).

Der statistisch gut verlaufen-

de Teil der Leichtkraftrader
erhält von uns die wesentlich
günstigere Prämie nach WKZ
003 (Motorrad); und zwar
falls der Kunde entweder a)
mindestens 25 Jahre alt ist
und ein Fahrzeug (Pkw oder
Motorrad) mindestens in
SF 3 hat oder b) mindestens
20 Jahre alt ist und den
Führerschein Klasse 1 bzw.
1a besitzt. In beiden Fällen
müssen der Versicherungs.
nehmer bzw sein Ehepartner
alleinige Nutzer sein.

Die von Ihnen angesproche-
ne große Prämiendifferenzie-
rung ist geschäftspolitisch
ausdrücklich gewollt. Sie bie-
tet für viele Kunden ein aus-
gesprochen günstiges und
wettbewerbsfähiges Angebot.

7

I'ECKT'RA
Mobrafuirä101

Nach Ablauf des
Anmeldeschlusses vom
15. April 2001 ist klar:
Die Tour findet vom

31.8. bis 2.9.2001 statt.
Es geht in die Rhön

und den Thüringer Wald,
Sommerpafty inkl.

lnfos gibts bei
Achim Schönborn

(1307) oder
Steffen Kunze

(0 37 25t34 18 sgl



Berufsunfähig keit wird Privatsache

,. t:

Neaes Erw erb sminderungsr ec
Zum Hintergrund
L)ic bi-slane gii l t igcn gesetzli-
chen BerLris- irntl Errverb-.un-
tähigkcitsrenten rlertlcn
cirrr-ch erne :l crsttr{ige Er-
rverL.snin.lerLrngstcntc ersetzt.
ALrsschlaggehenJ ist clas zeit-
l iche Restleisrrmgslcnnögen
auf dern l lLgcnrcinen Arbeits-
markt. ALrsl. i lJLrng. bisherige
RerLrf srätigkcit unrl so:ialer
Status lrl l .cn aLs Krirerien cler
Leistungshenessrrng ruithin
ausgerlicnt. Die r,olle Er-

Volle Erwerbs-
minderungsrente

rverbsminderungsrentc wrrrl
gezahlt, wcnn die versicherte
Pelson *'eniger als drei Stun-
rlen rüglich arheiren kanr.r.
\Wer noch zwischen drei rnd

Berufs- Halbe
unfähig- Erwerbs-
keits- minde-
rente rungs-

renle

unter secl-rs Stunden am Tirg
eincr Tätigkeit nachgel.ren
kann, erhält zunindest noch
den halher"r Satz der Eru'erbs-
lrrinderungsrente. Alleldings

erhalten Vcrsicherte, die anr
Arbeitsnarkt keinen entspre-
chenden Teilzcitarbeitsplatz
finclen, die volle Erwerbsmin-
cle mngsrente. Wer noch rnin-
clcstens sechs Stunden täglic1.r
clcm Arbeitsmarkt zul Verfü-
gung steht, geht allcr,:lings
leer au-..

ut u'cnige haben es mit-

bekommen cloch seit

Jalrresbeginn ist es Realirrit.
Die gesetzlichc Berufsurfä,
higkcitsrente ist er.rtfällcn.
Startdessen rvitd nur noch
eine Ert'erbsl_r i nclerungsrentc
gezal.rlt.

Um es auf den Punkt ztr
bringen: Wel nach dem
1. Januar 1961 geboren

rvltrde, besit:t gcgcnliber

der geserLicl-rcn Rentenver-
sicl-rcrung nur noch eincn
sehr eingeschrirnktcn An-
sprrrch, soLltc er seinem
eigenrlichen Bcruf u,egen
einer Erkrankung nicht
mehr nachgehen können.
Dcr Gcsct:geber fi a.qt nicht
rrel-r tlar-rach, in welcheru
Berui clic yersichette Per'-<on
vor Eintritt der Erwerbsmin-
derLrng tätig ü,ar. Ausbildung
und Erfahrung wcrdelr nicht

Einkommen

brutto

Nur wer vor dem l. Januar
1961 geboren ist, behaLt
seinen Berufsunfähigkeits-
schutz, aber mit deutLichen
Kürzungen.

Lücken schließen
durch private Vorsorge
Die Leistungsninderungen

durch das neuc Erwerbs-

minderungsrecl-rt sind gra-

vielend. I)ie Absicherung

des Berufsunfählgkcitsrisikos

ist jet:t Privatsache. Ihre
VersotgungsL:icken schlie-
ßen Sie am besten mit
der Berufsunfahigkeits-

Zusatzversicherung (BUZ)

dcr NECKURA in Ver-

bindung rnit einer Kapitrl-

ocler Rentenversicherung.

Sie schließen damit nicht

nur die EinkommensLücke

bei Berufsunfähigkeit, son-

clern sichern sich auch der-r

kontinuierlichen Ar,rflau

Ihrer privaten Altersvor-

sorge egal u'as passiert.

Ubrigens: Die BUZ-Bedin-
gungen der NECKURA

wurden von den Rating-

Unternehmen Morgen &
Morgen mit detr 5-Sternc-

Prädikat bewertet.

Fordern Sie ein Angebot

zLrm grinstigen Haustarif

bei der- Abteilung Kunden-

service Lcben l:

Werner Flesch: -1D3

Giscla Schneider: - 1490

SiLvia Heubner: -1258

Karlheini Luh

nehr berücksichtigt. Es zühlt
allcin, inrvieweit der An-
spruchsteller noch einsatz-
fähig ist - in welchen Beruf
auch immer.

It

T



Spezialitätenwochen Die ,,neue" Rente

r Rund um den Katerfisch ............... 19.02.-02.03. (8./9. KW)

r Suppen, Wok und andere

"char fe Sachen . : r . . . - -ä \ . . . . . . .  12.01.-  lö .0 t .  (  |  |  .  KW)

r Frr rärFun 
{@W....  

i ' r . i '4.-. 'h. i ,4. (r4. Kwr

K
r  Nlar jer rage .  WR .  . . . . . .  ü7.ü5.-n.05.  ( lq .  Kw)

I Asterix

und Obelix .................................... 18.06..22.06.

..... 26.r1.-30.t t. (48. KW)

geplanten Wochen:

Wir hoffen, dass lhnen unser
Angebot zusagt und freuen
uns auf Ihre Anregungen.

lhr Küchenteam

... 14.05.-18.05. (20. KW)

Ubersicht 2001

uch in diesem Jahr wird
Sie das Küchenteam

rvieder mit Spezialitäten-
rvochen verwöhnen. Hier
die Ubersicht der bereits
durchgeführten und noch

I Gemüse aus den

r Verkauf von
!(/ild/Lachs usw.

I

I

Rund um den Plattensee .............. 11.08.-17.08.

Hessenwoche mit
Odenwälder Bauernmarkt ............ 10.09.- 14.09.

Gx-Mex-Woche 24.09..?.8.A9.

Nahrung
aus den
Ozeanen .... . .  05.11.-09.11.  (45.  K!7)

Vom König der
Wälder und anderen
Wildtieren

(25. Kw)

(33. KW)

(3?. K!7)

(39. K!v)I

I

:.. 17.12.,2r.12. (51. K\7)

Neu werden unsere Spezialitätentage sein:

r Spargeltag

r Matjestage mit Verkauf
von Fischsalaten

r Spezialtage ,,Es kocht ftir Sie ..."

Pastatage

,,Die Knolle"
und der
Gegenspieler
,die Nudel"

I

I

IREKT

um Ausgleich {ür das
weiter sinkende Renten-

niveau soll 2002 der Aufbau
einer privaten Altersvorsorge
staatlich gefördert werden.
Erstmals in der Geschichte
der Bundesrepublik wird der
Veßuch unternommen, eine
kapitalgestützte Alte$vorsorge
neben der gesetzlichen Rente
zu instalLieren. Ein Fördersys-
tem, das Niedrig- wie Besser-
verdienende über Zulagen

Umstellung auf den dann
vorliegenden,,riesterkonfor-

men" Tarif vorzunehtren,

stellt LEBEN DIREKT seine
Ausrichtung als Altersvor-
sorgespezialist wieder einmal
unter Beweis.

Die Diskussion um die Re-
forn der gesetzlichen Alters-
vorsorge wird in den nächs-
ten Jahren weiterhin im
Mittelpunkt stehen. Stei-
gende Lebenserwartung und

oder steuerliche Anreize
gleichermaßen berücksichtigt,
soll zum AbschLuss anregen.

Die LEBEN DIREKT tragt
diesen Bestrebungen Rech-
nung, indem sie in den
nächsten Wochen ihren
traditionellen Rententarif als
ein auf die ,,Riester-Rente"
ausgerichtetes Produkt am
Markt platzieren wiLl. Mit
einer lebenslangen Renten-
zahlung und der Garantie der
eingezahlten Beiträge zu Be-
ginn der Auszahlungsphase
bildet dieses Produkt bereits
heute die wesentlichen Be-
dingungen der ,,neuen" Rente
ab. Verknüpft mit der ver-
bindlichen Zusage, im nächs,
ten Jahr eine problemlose

eine Verschiebung der
Altersstruktur lässt detr

Gesetzgeber keine andere
Wahl, als die private Alters-
vorsorge stärker auszubauen.
Dabei wird die private

Rentenversicherung als
das zentrale lnstrument
gesehen, da sie mit ihren
lebenslangen Leistungen

wie kein anderes Produkt
Planungssicherheit bis
ins hohe Alter bietet.

Die hervorragende Markt-
stellung der LEBEN DIREKT
in diesem Segment lässt
für die Zukunfr einiges
erwarten.

I
Markus Brück



DIRECT

as Internet wird als
lferbemedium für den

Direktvertrieb itrmer bedeu-
tender. Nahezu jeder dritte
Ne,.rkontakt der SUN
DIRECT kam im vergange-
nen Jahr über das Akquisi-
tionsinstrument Intemet zu-
stande. Rund 50 o/o dieser
Kontakte sind auf lnternet-
Kooperationen, so genannte

Marktplätze wie Aspect On-
line, zurückzuführen. lü/eitere

50 7o generieren wir über
unsere eigenen lnternet.
Aktivitäten.

SUN DIRECT
Kfz-Versicherung

Berechnen Sie
lhre Kfz-Prämie
sofort online!

Drucken Sie
den Antrag und
lhre Doppelkarte

direkt aus!

Sparen Sie jede
Menge Geld!

lhr unverbindli<h.s Ang€bot unter:

www,kfzpraemie.de
oder:

G 0211-77755555

SuNDnscr
V E R S I C H E R U N G

AnTeige

Erfolgsmedi um I nternet

Bannerschahung

lJm auf unsere Homepage
aufmerksam :r machen, be-
treiben wir gezielt werbliche
Maßr-rahmen. Zum einen über
klassische Medien rvie Print-
werbung. Eine eigens ent-
wickelte Anzeige, die auf
unseren Online.Tarifrechner
hinweist, wird in einscl.rlägi-
gen lnternet-Magazinen
(Totrorrow, COMlonline,
Computer Bild etc.), also

direkt im Internet-affinen
Umfeld, geschaltet. In allen
weiteren Werbetraßnahmen,
wie TV-Werbulrg oder Mai-
lings, weisen wir deutlich auf
unsere lnternet-Adresse hin.

Darüber hinaus betreiben wir
auch im Internet selbst aktiv
'l(/erbung, 

z. B. durch ,,Ban-
nerschaltungen" oder,,Key-
word-Advertising".

w
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Werbeformen im Internet
Rasant, wie sich das Internet
entwickelt, werden auch die
Möglichkeiren, \Werbtn.rg itr
Internet zu betreiben, immer
zahlreicher und origineller.

Die häufigste Werbeform ist
die Bannerschaltung. Ein-
zelne Varianten der Banner-
werbung unterscheiden sich
vor allem hinsichtlich der
Größe sowie der technischen
Komplexität. So können z. B.
bei einem Rich Media
Banner kleine Filme oder
Musik ablaufen. Ent-
scheidend ist, wenn man
einen Banner anklickt, landet
man direkt auf der Homepage
des !(/erbetreibenden.

Außerst erfolgreich in der
OnLine-Werbung ist der Be-
reich Suchmaschinen, so z. B.
Keyword.Advertising. Bei
Betreibern von Suchmaschi-
nen wie Lycos oder web.de
werden im Vorfeld Suchbe-
griffe definiert, nach denen
ein User uröglicherweise
Produkte oder Unternehmen
sucht. In unseretr Fall bei-
spielsweise,,Autoversiche-
rung",,,Kfz-Versicherung"

oder ,,Kfz-Prämie". In dem
Moment, wo der User einen
dieser Suchbegriffe eingibt,
erscheint ein Gxtlink. Wenn
der User diesen anklickt, lan-
det er direkt auf der Seite des
Werbetreibenden.

Nicole Meler
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ARBEITER

Personalien aktuell

Neue Mitarbeiter/innen

Stefanie Haefner
RZ-Betrieb
01.02 .2001

Jutta Mittermeier
FD S,d
01.02.2001

Marco Heimann
DV PCIAWE
01.03.2001

Christian Henschel
Kund<nsentice Leben
01.02 .2001
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Jubiläen
10 Jahre
Jürgen Damm
Generalngentur
FD Mitte
17.06.2001

Günter Gommermann
Hausteclnik
01.06.2001

Marlene Hamata
BenieblSchaden AV
15.05.200r

Ralf Hennig
Generala.genun
LD Nordwesr
01.06.2001

Kerstin Philippski
Provisionl
Vertriebstechnik
01.06.2001

Heidi Sesselmann
Sch.o.d.enser vice Minclrcn
01.05.2001

Jürgen Theis
HV
G eschäftsstelle
M. Schneider
LD Norduesc
15.06.2001

15 Jahre
Wilhelm Biege
G eschäftsstelle
FD Nord
15.06.2001

Susanne Dienst
PC.Benutzerservice

01.06.2001

Thomas,Martin Ducat
AD Seruicecenter

01.06.2001

Ingdd Tännebaurn

AWE LebenlSorh

0r.06.2001

25 Jahre
Karl.Heinz Meurer
G eschäftsstelle

FD \X/est

0r.06.2001

Silvia Spasic

Schadenseruice

DüsselÄorf

01.05.2001

30 Jahre
Günter Schuler
Subdirektion
FD SüA
13.05.2001



INrenn

Neuer NECKURA

wieder mit dem NECKURA
Messestand auf die Motorrad-

Messejahren zäl.rit die
NECKURA zur festen Größe
iur Biker-Geschäft. Verlost
wird eine BMW F 650 GS,
im ,,Dakar-Design". Sie war
der Blickfang für viele
Hobbyfotografen.

l.,:,olliiil',lliili,',' ".'
30% Be i l ' a :
7  s c h a d e n f  r

lm Uberblick:
r insgesamt über 200.000

Messebesucher
r 47 Aul]endienstler

im Einsatz

r tiber 10.000 neue
lnteressentenanschriften

I unzählige Beratungs-
gespräche

r ulrd schon einige
Vertragsabschlüsse

Thorsten Krüger

Messeauftritt 2001
n einem neuen und
modernen Outfit ging es

!filf:,THl*

Der Hauptgewirn

messen in Hamburg, Mün-
chen und Dortrnund. Nach
mittLerweile vier intensiven

Der Messesrond


